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Immer mehr Leutchen besinnen sich 
auf die Vorzüge des „Ehrenamts“ und 
tun Gutes für die Gemeinschaft der 
Kletterer im Allgemeinen und für die 
Gemeinschaft der abgestürzten 
Kletterer im Besonderen!

Das heißt: Jeder, der schon mal ein Do­
lt-Yourself-Buch quergelesen hat und 
nun zu wissen glaubt, wie man ein 
Hängeregal an Rigipsplatten befestigt, 
geht sogleich mit seinen fortwährenden 
Unkenntnissen an den fränkischen Fels 
und setzt dort ungeahnte Risiken frei.

Andere verwirrte Kräfte des „Ehren­
amts“ glauben gar, daß sie von sich 
selbst (und ihrer geringeren Kletter­
leistung) auf andere schließen könnten 
und nach Belieben zusätzliche Haken 
in vorhandenen Touren setzen sollten.

PS. Da wir ein wenig sparen müssen, 
erscheint der „Steinschlag" 4/97 in den 
beiden ersten Januarwochen des neuen 
Jahres ... „Kosten der IG-Tätigkeit" 
sind ein Tagesordnungspunkt der 
kommenden Haupversammlung!
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schlechte Haken in Neutouren
Termine___________________
Kletterkonzept Hersbrucker Alb
Forum____________________
Ergebnisse aus der Cm frage
Franken-Chronik___________
Info-Telegramm Professional
Online - OffRope___________
Vermischtes ___

in 
diesem Heftlä 
die Ergebnisse 
unserer 
Fragebogen­

aktion präsentiert, zunächst die Fragen 
Nr. 9-12 zum „Steinschlag“ selbst.

Ob und wie es das „Steinschlag“- 
Team schafft, allen Kritikpunkten der 
Umfrage Rechnung zu tragen, bleibt 
abzuwarten. Jedenfalls wird der „Stein­
schlag“, ganz gemäß Mitgliederwunsch, 
nicht eingestellt - jedoch der Umfang 
und die Erscheinungsweise werden 
zukünftig wohl auch von der Vereins­
kasse entscheidend mitbestimmt!

Ein „herzliches Dankeschön" gilt: 
Stephan Betzel für die Auswertung der 
Fragebögen, Barbara Schneider für die 
statistische Aufarbeitung des Zahlenma­
terials und den 70 (siebzig!) „Aus­
füllern" für ihre Teilnahme!

• Matthias Huber

Dergleichen Modifizierungen machen 
leider auch vor älteren Klassikern nicht 
Halt...

Gehört den Vorgenannten nicht 
endlich das „Handwerk“ gelegt?

Zumindest könnte man der zweiten 
Gruppe doch empfehlen, die fettreiche 
Ernährung einzustellen, hin und wieder 
'nen Trainingsklimmzug zu zerren - 
oder, wenn 
alles nichts 
hilft - 
wenigstens 
den Ethik- 
Kurs der 
Volkshoch­
schule zu besuchen ... Ebenfalls eine 
Sache, die zu begreifen mein Intellekt 
wohl nie ausreichen wird, ist, daß 
jemand, der eine bestimmte Tour nicht 
klettern kann, sich tatsächlich einzubil­
den scheint, nachdem er kleine „Verän­
derungen“ an ihr vorgenommen hat, 
„dieselbe“ Tour nun tatsächlich 
bewältigt zu haben!?

Es gibt aber noch ein paar normale 
Sanieret, mit denen es allenfalls einige 
Abstimmungsproblemc gibt. Von dieser 
dritten (und hoffentlich immer noch 
größten) Gruppe möchte sich der 
Installateur der Umlenkhaken an der 
Weidiwanger Wand bitte mit Stefan 
Haase (Tel. 09156-1730) oder Stefan 
Löw (Tel. 0961-31677) in Verbindung 
setzen.

Für den Redakteur bleibt also nur zu 
hoffen, daß, außer zur Findung eines 
repräsentativen fränkischen Quer­
schnitts, das „Steinschlag-Forum“ 
weiterhin auch dazu verwendet wird, 
die Diskussion um das Thema „der

Haken an der Sache“ fortzufuhren und 
positiv zu beeinflußen - egal ob dies 
nun eine ungefähre Handlungsleitlinie 
für den fränkischen Erschließet oder 
Sanieret ergibt - oder einfach nur in die 
allgemeine Überzeugung mündet: 
„Demontieren!“

Apropos „Forum“ (der unter „Stein- 
schlag“-Lesem drittbeliebtesten 
__________________ Rubrik): Wie

Der Installateur der Umlenkhaken an der angekündigt, 
Weidiwanger Wand möchte sich bitte mit werden in

Stefan Haase (Tel. 09156-1730) oder 
Stefan Löw (Tel. 0961-31677) in 

Verbindung setzen.
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Einladung zur
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Mit Klettern Geld 
verdienen!

(d-RecL: Die IG wird dieser Sache 
nachgehen!)

Nach der Sommerpause (Vogel- und 
Fledermausschutz) darf seit Septem­
ber wieder freigestellt werden.Im 
Voijahr war es ein netter, aber noch 
zu kleiner Kreis, der jedoch für die 
Arbeit und das Vergnügen gut bezahlt 
wurde! Auch diesen Winter werden 
die Arbeiten wieder koordiniert 
vomHannes Gabriel 09131 / 49 05 26 
(Telefon und Fax). Meldet euch 
zahlreich!

Immer häufiger werden der IG 
schlecht ausgerüstete Neutouren 
gemeldet.

1. Begrüßung
2. Tagespunkte
3. Kassenbericht
4. Kttssenprüfung, Entlastung

der IC-Klettern 
am Freitag, 16.01.1998,19.00 Uhr 

im Gasthaus Kroder, Schlaifhausen.
folgende TOPs:

5. Vorstandsbericht
6. Aiißerordentliches
7. Entlastung Vorstand
8. Vorstandswahl

So wurde mitgeteilt, daß an der Hanni 
Kerschbaumtraverse im rechten Wand­
teil, nahe der Route Hattrick eine neue 
Route eingerichtet ist (Name unbe­
kannt, Schwierigkeit 7-), die mit 
Eigenbauhaken ausgerüstet ist, von 
denen einige „wackeln“. Der Erst- 
begeher der Route sollte sich über die 
Absicherung derselben Gedanken 
machen und die Haken entfernen/ 
austauschen.

Bühlerhaken galten bisher als 
absolut sicher. Daß dies leider nicht 
immer zutrifft, zeigen die Routen „Hit 
100 C“ und „Bobeck“ an den Hinteren 
Stadelhofener Wänden. In der Route 
„Hit 100 C“ sind alle Haken locker, 
besonders der dritte Haken wackelt 
bedenklich! Auch die Haken der Route 
.,Bobeck“ haben Spiel. In beiden 
Routen sind ausschließlich Orginal- 
Bühlerhaken angebracht, die Befesti­

gung erfolgte mit einem Verbund­
klebemittel. Der Austausch der Haken 
ist organisiert, die IG bleibt am Ball, 
denn es ist von allgemeinem Interesse, 
wie es trotz Verwendung von sicherem 
Hakenmaterial und sicherem Klebemit­
tel zu einer Hakenlockerung kommen 
kann.

In diesem Zusammenhang sei noch­
mals erwähnt, daß die IG Haken für 
Sanierungsaktionen kostenlos zur 
Verfügung stellt. A.uch potentielle Erst- 
begeher können über die IG Haken 
beziehen. Die IG-Haken sind, wie auch 
die Bühlerhaken, vielfach bewährt und 
sicher, was von den meisten Eigenbau­
haken nicht behauptet werden kann. 
Bei der Anbringung der Haken mit 
Verbundklebemitteln sind die Herstell­
erangaben zur Anwendung genau zu 
beachten, nur dann ist eine sichere und 
dauerhafte Befestigung gewährleistet. 
Zum Zementieren von Haken sei noch 
einmal auf Arbeitsanweisung vom Ossi 
Bühler, jedem seiner älteren Führer zu 
entnehmen, verwiesen. «Jürgen Kollert

...bin Mitglied bei der IG Klettern 
und regelmäßig im Frankenjura 
unterwegs.

Am vergangenen Sonntag war ich 
an der Eulenwand bei Tiefenellern 
(Nr. 319) zum Klettern. Dabei mußte 
ich feststellen, daß am linken 8er der 
Umlenkhaken umgeschlagen war und 
zuzementiert. Anstelle dessen war ein 
Blättchen installiert und relativ 
unsauber gebohrt. Wie soll man da 
umlenken?

Die anderen Kletterer in den 
übrigen Routen berichteten mir, daß 
auch dort die Umlenker Blättchen 
seien.

Irgendein ein Vollidiot (?) muß die 
Umlenker unbrauchbar gemacht 
haben und an deren Stelle die Blätt­
chen eingebohrt haben. Soweit ich 
erfahren habe, ist er auch bekannt.

Könnt ihr da mal was unterneh­
men? «Dr. Gerhard Schmitt

Umlenker 
„umgelenkt”

<
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IG Haupt­
versammlung 
beim „Kroder" in 
Schlaifhausen

Keinerlei Verständnis hat die IG für 
den zwischenzeitlich vom DAV (Sekti­
on Erlangen) begonnenen Routen­
rückbau im Pegnitzial.

Redaktionsschluß 
für „Steinschlag" 
4/97

Vordergründig fehlt nach Meinung 
der IG zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
für diesen Schritt die rechtliche 
Grundlage, handelt es sich doch beim 
Kletterkonzept Hersbrucker Alb noch 
nicht um eine Verordnung im Sinne 
eines NSG, sondern 
immer noch um ein 
Konzept mit einem 
zunächst freiwilligen 
Kletterverzicht.

Weiterhin scheinen 
den DAV Abmachungen, die zwi­
schen den am Konzept beteiligten 
Verbänden getroffen wurden nicht 
weiter zu interessieren. So war, was 
den bewußten Routenrückbau angeht 
ausgemacht, diesen, wenn überhaupt, 
im Jahre 1998 zu beginnen. Ferner 
war auch geplant, ein weiteres

... den DAV scheinen 
Abmachungen, die 

getroffen wurden, nicht 
weiter zu interessieren ...

Treffen der am Konzept beteiligten 
Parteien vorzuschalten.

Auch sieht die IG in dem vom 
DAV begonnenen Routenrückbau 
einen weiteren Beweis dafür, wieviel 
Wert der DAV auf die Zusammenar­
beit mit an-deren Interessenvertretern 
der Kletterer legt, wurde doch die IG 
über die Aktion in keiner Weise 
informiert.

Die IG steht zwar zu den mit ihrer 
Mitwirkung entstandenen Kletterkon­

zepten und deren 
Umsetzung, sie ist 
aber einem Routen­
rückbau gegenüber 
höchst kritisch 
eingestellt. Gerade 

in der Fränkischen Schweiz gibt es 
ge-nügend Beispiele dafür, daß 
Kletterkonzepte und daraus resultie­
rende Kletterverbote (exakter formu­
liert: freiwilliger Kletterverzicht!) 
auch ohne nennenswerten Routen­
rückbau umgesetzt werden können; 
erinnert sei nur an das mittlerweile 
etwas in Vergessenheit geratene 
Wiesenttalkonzept, dem nicht wenige 
Kletterrouten/Felsen zum Opfer 
fielen und bei dessen Umsetzung 
praktisch kein Routenrückbau 
erfolgte.

Äußerst kritisch sieht die IG auch 
die Entwicklung hin zu einem 
Kletterkonzept Fränkische Schweiz. 
Kaum ist ein Konzept abgeschlossen, 
wird das nächste begonnen (aktuell 
Region Pottenstein) und das nächste 
droht (Region Spies, bzw. 
Betzensteiner Forst). Statt eines 
globalen Kletterkonzeptes Fränkische 
Schweiz erscheinen Einzel-lösungen 
für begrenzte Gebiete sinn-voll, die 
nicht nur die Interessen des Natur­
schutzes berücksichtigen.

Mehr Informationen zu diesen und 
einigen anderen Themen auch im 
Internet unter:http://www.ig- 
klettern.de ’Jürgen Kollert

ettern.de
mailto:ombaks@aci.com
http://www.ig-klettern.de
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die Behörden und sollte selbstverständ­
lich sein.

Desweiteren sollten wir uns natur­
schützend an den Felsen bewegen. 
Früher nannte man das „clean 
climbing", möglichst wenig Spuren 
hinterlassen. Das bedeutet auch. 
Routennamen nicht in greller Farbe 
und riesig an den Fels zu malen. Ich 
kann ganz gut Topos lesen und bin 
nicht an der Selbstbeweihräucherung 
einiger Erstbegeher interessiert Auch 
heißt für mich Erstbegehungen zu 
machen, lohnende Routen zu hinterlas­
sen. Hier sollte man sich vielleicht

Columbia Windstop 
S Fleece Handschuhe

LoweAlpine
Fleece-Pulli
Kwark Polartec 
Powerstretch-light
Fiveten Velcro 
Kletterschuhe

Kong Klettergurt mit 
verstellbaren Beinschlaufen

i

einmal an der Qualität und nicht an der 
Quantität orientieren.

Noch eine persönliche Bemerkung, 
lieber Stefan, durch Deinen Auftritt in 
Kirchensittenbach hast Du dem 
Klettersport einen schlechten Dienst 
erwiesen.

P.S.: Das Bouldem ist überhaupt 
nicht Bestandteil der Kletter­
konzeptionen; Klettern ohne Seil ist 
laut Herrn Eicke uneingeschränkt 
möglich. Manchmal ist es günstig 
zuerst zu fragen, dann zu denken und 
nach geraumer Zeit zu reden!

•Guido Köstermeyer

TAas Klettern in der fränkischen 
XxSchweiz ist dank des Engage­
ments der IG, des DAV und verschiede­
ner Einzelpersonen zum Glück bislang 
fast uneingeschränkt möglich. Kletter­
konzepte wie im Pegnitztal - und jetzt 
in Arbeit in Pottenstein - sind ein 
wesentlicher Beitrag dazu, das Klettern 
langfristig zu ermöglichen.

Es muß den Kletterern aber auch 
klar sein, daß nicht nur die Behörden 
Kompromisse eingehen, sondern auch 
wir. Das heißt auch, wenn Routen 
gesperrt werden, daß wir sie zurück­
bauen. Dies hat eine Signalwirkung für

k; Vaiandre Daunenschlafsack 
festste 900 Komfort -20°C

_i.' Viele, viele Fleece .Mülzen. Stirnbänder...^ 
äg Handschuhe. Daunenjacken und alles 
|g was sonst noch warm macht

blüiiHU

Trotzen Sie jeder Wetterlage ...
Columbia Omnitech 
Hunstein Jacket mit Fleece 
Marmot Goretex
Alpinist Lightweight Jacket

ZU „NO WAY OUT"
Steinschlag Nr. 2/97. Seite 6
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... kein großer 
Unterschied 

zwischen Aufbohren 
von Griffen und 
nachträglichem 
Anbringen von 

Haken ...

T) ühler(-haken), Hilti, Racofix und 
JD Petzl sei Dank, die Zahl zuver­
lässiger Sicherungspunkte in den 
Kletterrouten der fränkischen 
Schweiz steigt ständig und damit 
zweifelsfrei auch der Genuß beim 
Klettern.

Nachdenklich stimmt aber, daß 
immer häufiger Haken an Stellen 
auftauchen, an denen jahrzehntelang 
keine steckten. Das Nachrüsten von 
Routen mit zusätzlichen Sicherungs­
punkten ist zur Zeit offentsichtlich 
groß in Mode.

Egal ob Uraltklassiker, von 
unseren kletternden Großvätern mit 
Hanfseil und Feuerwehrkarabinem 
erstbegangen, oder Sportkletterroute 
modernerer Prägung, egal ob gute, 
natürliche Sicherungspunkte/- 
möglichkeiten vorhanden sind, vor 
dem Nachrüstwahn scheint keine 
Route sicher. Dülferriß und Schaum­
schläger am Roten Fels, Seifertriß 
und Gerade Westwand am Zehner­
stein, Kumulus am Röthelfels sind 
nur einige Routen die in letzter Zeit 
mit zusätzlichen Haken versehen 
wurden. Abschreckenstes Beispiel für 
derartiges Treiben ist wohl zur Zeit 
die Route Weißenbacher Backers am 
Glatzenstein, in der 6 (!) zusätzliche 
Haken angebracht wurden, die aus 
einer ehemals großzügigen Frei­
kletterroute im 6. Grad eine langwei­
lige Hakenreihe ohne jegliche 
Anforderung an Moral und Können 
des Kletterers machten. Die Tatsache, 
daß dabei auch noch Selfmade-Haken 
höchst zweifelhafter Machart und 
Qualität zur Anwendung kamen, sei 
hier nur erwähnt und nicht weiter 
kommentiert.

Für mich ist es absurd, daß einer­
seits zu Beginn der Freikletterära vor 
annähernd zwei Jahrzehnten, die 
„alten“ Kletterer sich gegen das 
Ausnageln „ihrer“ Routen, teils

technisch begangen, durch junge 
leistungsstarke Freikletterer wehren 
mußten, andererseits aber eben diese 
Freikletterer bzw. deren Nacheiferer 
jetzt in klassischen Routen zusätzli­
che Haken anbringen, weil ihnen die 
Absicherung zu schlecht erscheint.

Ich denke, es besteht 
kein großer Unterschied --------------
zwischen dem Aufboh­
ren von Griffen einer 
Route und dem nach­
träglichen Anbringen 
von Haken. Im einen 
Fall werden die physi­
schen Anforderungen 
einer Route durch das 
Vergrößern von Halte­
punkten verringert, im anderen Fall 
wird die Psyche durch zusätzliche 
fixe Sicherungspunkte entlastet. 
Genauso wie durch Manipulation an 
Haltepunkten die Schwierigkeit eines 
Kletterweges verändert wird, wird 
durch das Anbringen zusätzlicher 
Haken der Charakter einer Kletter­
route entscheidend beeinflußt. 
Letztlich nimmt der „Nachrüster" 
einem Kletterer einer späteren 
Generation, der den Schwierigkeiten 
einer Route im Urzustand gewachsen 
ist, auch die Möglichkeit einer 
Begehung im ursprünglichen Zu­
stand. Gerade in der Fränkischen 
Schweiz, wo jeder frei von kletter­
ethischen Vorgaben, Geboten usw. 
ganz nach seinem Geschmack 
klettern kann, sollte das Anpassen 
bestehender Routen an persönliche 
Bedürfnisse oder an die vermeintli­
chen Bedürfnisse anderer unterblei­
ben. Zumindestens im Fall der 
nachgerüsteten Routen am Zehner­
stein und an der Stierberger Gemsen- 
wand liegt die Vermutung nahe, daß 
die zusätzlichen Sicherungspunkte 
nicht aus reiner Nächstenliebe 
angebracht wurden, sondern kommer­

zielle Überlegungen, sprich: „die 
leichtere Durchführung von Kletter­
kursen“, das Ziel der Aktion waren.

Ich halte es für den falschen Weg, 
wenn vorhandene Kletterwege dem 
Leistungsvermögen von ungeübten 
Kletterern angepaßt werden. Sinnvol­

ler wäre es wenn diese 
Kletterer ihre Kletter­
gewohnheiten den 
Gegebenheiten anpassen 
würden, d.h., wenn sie 
einer Route nicht 
gewachsen sind, sollten 
sie von einer Begehung 
absehen oder diese im 
Toprope klettern!

Gerade in der Fränki­
schen Schweiz, wo es keinerlei 
kletterethische Vorgaben gibt, er­
scheint mir mehr Respekt und 
Toleranz gegenüber der Leistung und 
Intention der Erstbegeher einer Route 
bzw. der Wiederholer derselben im 
(annähernden) Urzustand angebracht. 
Sanieren von (klassischen) Kletter­
wegen ist absolut zu unterstützen, das 
nachträgliche Absichern von langjäh­
rig bestehenden Routen mit zusätzli­
chen Haken jedoch nicht!

•Jürgen Kollert
Lg 
I
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16.01^19984k
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ntobt vergBSsen:
am 16.01.1998

1st Hauptversammlung!
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hochzerren und in großen roten Lettern 
ein, zwei englische Wörter an den 
Einstieg pinseln, deren Bedeutung 
Nicht-Morlocks für immer verschlos­
sen bleiben wird. Sie werden sich auf 
die Lauer legen und sich an meinem 
dummen Gesicht weiden, wenn ich 
zurückkehre und die Bescherung sehe. 
Sie werden in Funk und Fernsehen 
irgendwelche zweistelligen Zahlen 
murmeln, über den Sport und die 
Fairness philosophieren und zu guter 
Letzt werden sie mich noch verhöhnen, 
denn sie nahmen mir die Last der 
Erstbegehung nur ab, um meiner 
mangelnden Motivation einen Schub zu 
versetzen, und außerdem ist die Tour eh 
viel zu schwer für mich, und es hat ja 
auch schon so lange gedauert...

Mein Schlaf wird flach in letzter 
Zeit. Ich wälze mich hin und her und 
komme nicht zur Ruhe. Vielleicht sollte 
ich die Mauern der Stadt verlassen und 
am Fels Wache schieben. Direkt am 
Einstieg, die geladene Winchester in 
der Hand, kein Auge zutun. Wahr­
scheinlich könnte ich ein oder zwei von 
diesen Monstern abschrecken, bevor 
mich der Hunger wieder nach Hause 
treibt.

Wie kann man sie nur aufhalten? 
Soll ich den ersten Haken abschrauben, 
damit die feigen Gesellen Schopf und 
Kragen riskieren müssen bei ihrem 
schändlichen Tun? Wie wärs mit 
Mausefallen auf den großen Griffen, 
damit die Jungs wimmernd mit blauen 
Fingerkuppen wieder abziehen? Ich 
könnte die Haken ansägen, so daß sie 
beim ersten Boulderversuch entsetzt in 
den Sand am Wandfuß eintauchen. Soll 
ich erst E605 in die Einhänggriffe

Alltag in Franken
(Mil freundlicher Genehmigung des Magazins „klettern“ zur \i>rabxer<>ffentliihung)

Fam Merz
91327 Morschreuth
Tel. (09 194) 91 40

Tch bin ein gehetztes Tier. Ich werfe 
lalles nach vom und doch will es mir 
nicht gelingen. Die Zeit drängt. 
Vielleicht war ich auch zu voreilig. Ich 
hätte warten sollen, bis ich dieses 
schäbige Stück Fels an einem Nachmit­
tag verspeisen kann. Bis dahin kein 
Wort zu niemandem. Einbohren - 
machen. Einfach terminieren.

Früher habe ich noch geglaubt, daß 
man mit der Herausforderung einer 
Erstbegehung wachsen könnte. Daß ich 
mit jedem Versuch ein bißchen stärker 
würde auf den Griffen, die Bewegun­
gen sich optimieren ließen, die Lösung 
zu einer Route reifen könnte und am 
Ende der langen Arbeit an dem Stück 
Fels der Durchstieg stünde. Je höher 
die Schwierigkeit, desto länger die 
Vorarbeit. Gut Ding will Weile haben. 
Vorbei sind diese beschaulichen Zeiten, 
denn die Morlocks ziehen ihre Kreise 
schon enger um mein Projekt.

Sie kichern leise im Gebüsch, freuen 
sich über jeden meiner Fehlversuche, 
denn sie wittern ihre Chance. Wenn ich 
schlapp im Seil hänge, feiern sie im 
Verborgenen kleine Feste. Ihr Plan ist 
längst gereift.

Irgendwann, lieber heute als mor­
gen, wenn ich in den Niederungen weit 
von hier bin, werden sie die Gebüsche 
verlassen. Sie werden die Wand 
besudeln, werden ihren ätzenden 
Schweiß in die Griffschalen drücken, 
werden Kanten wegbrechen, bis ihre 
Morlock-Pranken in die Löcher passen. 
Diese Bastarde werden mit dem 
weichen Gummi an ihren Füßen 
Trittchen schwärzen, auf mein Projekt- 
schlingchen pinkeln, sich mit ihrer 
Brechstangentaktik mein Projekt

FORUM
gießen, um die-^r ses Ungeziefer 
femzuhalten?

Doch diese Brüder nutzen ihre 
kleine Himmasse geschickt. Sie haben <3 
schon den passenden Schraubhaken 
und puhlen mit Stöckchen in den 
großen Löchern nach Fallen. Ihre 
starken Knochen halten manchen Sturz 
aus und sie sind gegen viele Gifte 
immun. Die physische Bedrohung 
macht sie oft noch widerlicher und 
hinterhältiger. Ihnen ist nur schwer 
beizukommen.

Eine kleine Chance bleibt mir noch. 
Vielleicht muß ich die Jungs dort 
angreifen, wo sie am verwundbarsten 
sind: im Rampenlicht. Hier war ihnen 
bisher gute Frisur und weiße Weste 
schon wichtig. Vielleicht haben sie ja 
so viel Stil bewahrt, daß sie den 
Schwanz einziehen, wenn sie in der 
Morlock-Gazette zum „Langfinger der 
Saison“, zur „Labertasche des Monats“ 
oder gar „Pflaume der Nation“ gekürt 
werden. Doch der Kurs der Aktie 
„Sportlichkeit“ fällt ins Bodenlose und 
Schwierigkeitsgrade sind ja so wichtig. 
Und die meisten Morlocks können 
zwar bis elf zählen, doch fangen sie 
erst bei zehn an.

Wahrscheinlich ist die Hatz erst zu 
Ende und die Nächte werden wieder 
ruhiger, wenn mein müder Körper am 
Ausstiegsgriff auspendelt und die 
Morlocks sich trollen auf der Suche 
nach neuem Aas. Bis zu diesem seligen 
Tag werde ich die Augen weit offen 
halten und die schäbigen Gesellen ins 
Licht zerren, wenn ich sie zu fassen 
kriege.Sie sind mitten unter uns. 
Mögen Eure Projekte verschont 
bleiben! 'Arno Dimmler

http://www.ig-ktettemde.....el%255E
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12. Auch dann, wenn bereits ein bundesweites Mitteilungsblatt erscheint?
E........................................................................49..... ja...... 11......nein.............10

10. Wie wichtig sind im STEINSCHLAG für dich?
Editorial......................................
Termine.......................................
Felssperrungen-ZKonzepte-Infos... 
fränkische Neuigkeiten...............
Neuigkeiten vom „Rest“ der Welt
Forum / Diskussion....................

■ Satirisches..................................
f „Anekdoten“ und „Historisches“.

Erlebnisberichte.........................
Unfallberichte............................

| Topos..........................................
- Buchbesprechungen...................
I „OnLine“-Infos..........................

Informationen bundesweit........
Informationen zum Frankenjura 
allgemeine Informationen........
Layout......................................
Erscheinungsweise...................
Gesamtbeurteilung...................
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9. Wie beurteilst du den STEINSCHLAG in den Schwerpunkten?
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zur Situation des STEINSCHLAGS! Mitgemacht haben 70 Personen, davon 5 Nicht-Mitglieder. Eine Person wollte dazu 
nichts ankreuzen. Ihr habt nach folgendem Schema bewertet:

Hl = sehr wichtig oder sehr gut
= eher wichtig bzw. gut MHHHHi

■ 3- - unentschieden
4 = eher unwichtig bzw. schlecht
5 = völlig unwichtig oder sehr schlecht l - 'A-:/ :

Der Übersicht wegen stellen die Diagrammbalken das Durchschnittsergebnis des jeweiligen Frage dar.: Viel schwarz = sehr 
gut bzw. sehr wichtig. Wer an einer Aufschlüsselung des Durchschnittsergebnisses interessiert ist, liest die Zahlen in der 
Mitte: Hier stehen die absoluten Ergebnisse von links nach rechts, d.h. von wichtig/sehr gut bis unwichtig/sehr schlecht. 
Die sechste, ganz rechte Zahl bedeutet: keine Angabe. Die weiße Zahl im schwarzen Balken stellt das Durchschnitts­
ergebnis dar.

11. Sollte es den STEINSCHLAG auch in Zukunft geben?
|-........................................................................ .881.... ja......0

g

's -

■s 8



... wo ist die junge Innovation aus dem Frankenjura!?

r. UND HIER EURE KOMMENTARE

... keine Integration der Top-Leute ...

Die meisten haben ja keine Ahnung, 
wie schwierig und langwierig Ver­
handlungen mit Behörden sind...

4. Gemütliches Speiselokal am Walberla 
A Gutbürgerlicher Mittagstisch 
A Hausgebäck
A Schnäpse aus eigener Brennerei
A Hausgemachte Brotzeiten

Toll, daß es euch gibt! Naturerleben 
und Klettern gehört eng zusammen! Ich 
mache wenigstens Werbung für euch 
(uns?) wo's geht...

... die Konfrontationspolitik zum DAV sollte nicht übertrieben werden, auch wenn 
die IG als Gegengewicht wichtig ist...

Eure sogenannte Satire ist nachmal 
doch etwas arg überdreht!

Euch gelingt es doch tatsächlich (meistens) die allgemeinen „Vereinsnotwendig­
keiten" gut zu verpacken, die lockere Art der Beiträge täuscht nicht über den Emst 
der Dinge hinweg, was gut so ist....

91369 Wiesenthau/Schlaifhausen Nr. 13
Telefon (0 91 99) 4 16

... der Mitgliedsbeitrag erscheint mir 
sehr niedrig. Könnte die finanzielle 
Situation und sonstige Projekte nicht 
auch durch Kontakte zur Ausrüstungs­
branche verbessert werden?...

... bei Arbeitseinsatz zu wenig 
Information für Arbeitswillige. 
Kleine Wacht - keiner wußte es ...

... für meinen Geschmack teilweise 
etwas unübersichtlich (ist schon 
besser geworden)...

...nur leider ein bißchen zu kompro­
mißbereit (Freiheit für die 
neue Stadeltenne!)...

... Eure Leistungen sind vorbildlich ...
...wo

Ihr trefft sprachlich ziemlich gut den 
Umgangston -> Klasse, weil nicht gar 
so ernst!! ...

... die Initiative der IG 
ist wesentlich für die 
„Fränkische" ...

... der Eindruck, es fehle am Interesse 
der Kletterer an der Arbeit der IG ist 
m. E. eher positiv. Dies zeigt, daß alles 
im großen und ganzen gut läuft, und 
zwar gerade wegen der guten Erfolge 
der IG...

1 o

Ihr leistet hervorragende Arbeit für die 
Kletterer im Frankenjura. Vielen Dank!

... der Informationsfluß zwischen den einzelnen IGs (IG-Bundestreffen) muß 
unbedingt besser und ausführlicher werden und die einzelnen Mitglieder erreichen 
(betrifft alle IGs)...

Hoffentlich geht es weiter mit euch und vielleicht trifft man sich ja endlich mal. Die 
ernsten Worte von Michael Eitel haben doch etwas schlechtes Gewissen erzeugt...

...der Steinschlag war zeitweise etwas 
wirr, dabei nicht besonders informativ, 
in letzter Zeit wurde die Information 
wieder etwas in den Vordergrund 
gestellt...

mehr Infos über Neutouren, Sanierun­
gen, neue Felsen ...

... mehr Satire...
... Eure Beiträge sollten auch für Nicht-Akademiker verständlichsein; was soll das 
öfter „hochgestochene" Editorial mit teils lateinischen Einsprengseln?...

Die „ Youngsters" müssen mehr über drohende Felssperrungen informiert werden. 
Fragt sich nur wie. Die meisten zeigen kaum Interesse und haben Null-Bewußt­
sein, was dem Klettersport vielleicht droht...
... bewundere und danke euch für euren Einsatz und Elan, vor allem den „aller" unermüdlichen Aktiven; weiter so !!!
Einsatz von euch bei den Behörden 
in bezug auf die Belange der Kletterer 
ist top!
... bitte hört mit eurem Gejammer auf, verlangt mehr Beitrag und stellt Vollzeit-Mitarbeiter ein ...

| ... Ankündigungen und „Warnungen" 
(siehe 8.) vor Kletterkursen. Vorschlag 
zur Zerstreuung der Überpopulation an

I bestimmten Kletterfelsen ...
sind die Unfallberichte? Ossi Bühler sammelt sie doch und gibt sie sicher gerne weiter...

... Layout könnte viel professionel­
ler sein und Attraktivität steigern ...

...gerade die regionalen Kontakte und das Engagement (Motivation) der lokalen 
IGS haben Fortschritte gebracht!!: Ihr habt den Fuß in der Tür - zieht ihn bloß 
nicht zurück!...

...bisher war kaum erkennbar, daß Meinungen und Anregungen der älteren 
Mitglieder ernsthaft zur Kenntnis genommen oder umgesetzt wurden. Im Gegenteil, 
sachliche Kritik wurde teilweise ins Lächerliche gezogen. Außerdem wäre es gut, 
sich gelegentlich daran zu erinnern, daß es auch westlich der Pegnitz noch 
Klettergebiete mit entsprechenden Aktivitäten gibt...
... die Notwendigkeit der IG wurde bisher auch über den Steinschlag nicht zwingend verbreitet...
Ich finde, daß ihr sehr engagiert die 
Sache des Kletterns vertretet. V. a. die 
kritische Auseinandersetzung mit 
manchen „Naturschützem"...
... zu konservativ ...
Ohne IG-Frankenjura ist der IG 
Bundesverband nur die Hälfte wert!

I ... läßt sich vom H. Brahm und dem 
I DAV die Butter vom Brot nehmen ...

I ... nicht soviel Intellekt an den Tag 
legen sondern Taten...

... soll ein örtliches, auf die fränkische 
I bezogenes Blatt bleiben ...
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Zu guter Letzt...

Alle Wege von eurem Taxman - viel Spaß!

9

Ich hab ’grad euren Stein­
schlag gelesen. Hat mir gut 
gefallen.

Aber bei dem „eingeleg­
ten Seil“ (Steinschlag 2/97, 
Seite 8) habt ihr einen 
wichtigen Aspekt vergessen:

Das Einlegen des Seils in 
Urin (länger als drei Tage) 
bringt nicht nur einen 
Geschmacksvorteil, es 
erhöht darüberhinaus die 
Lebensdauer.

Seit ich nämlich mein Seil 
drei Tage lang gut einge­
weicht habe, nehmen meine 
Kumpels wieder ihr Seil 
und meines wird geschont.

•Peter Weinrich

Neues IG Klettern T-Shirt
> Seit August ist es nun endlich im 
| Fachhandel zu haben, das neue T-Shirt 
• der IG Klettern!

Es zeichnet sich durch eine hohe 
laiität und sehr gute Verarbeitung 

®us. Das Logo „Respect the Rock“, das 
v°n fünf kreisförmig angeordneten, 

typischen Motiven vorgeschichtlicher 
s'^lsmalereien aus allen Kontinenten 
P'^gerahmt wird, befindet sich auf der

Dohlenwand, Lehenhammertal (Nr. 37)
Spinne 8+
an der linken Begrenzungskante
Ab und Neu 8
im rechten Wandteil
Gib alles 8+
an der rechten Begrenzungskante

Moritzer Turm (Nr. 280)
Freischwimmer 8+
rechts von ..High Gravity Day“, in der Talseite (Riß und W'and) zu UH

ihnen lebenden Pflanzen und Tiere 
sowie ihre gesamte natürliche Umge­
bung zu schützen, wo immer es 
notwendig ist. Dies heißt allerdings 
nicht, daß wir überzogene Naturschutz­
maßnahmen akzeptieren. Hergestellt 
wird das T-Shirt von der britischen

Firma Troll und IN VIA 
sorgt für den Vertrieb in 
Deutschland. Es ist in den 
Fachsportgeschäften für 
DM 49,- zu haben, wovon 
DM 15,- (!!!) direkt der 
IG Klettern zukommen 
und in die anstehenden 
Arbeiten und Projekte 
zum Erhalt unserer 
Klettergebiete fließen.

aus dem
INFO-Telegramm Professional 

unseres Bundesverbandes

Heinrichsgrotte, linker Wandteil (Nr. 248)
250 Freunde 8+/9-
2m rechts von „Flotte Lotte"
Portal 9-
vom 4. Haken der „Freunde" nach rechts und über 3 H zu UH

Gockerlwand
ca. 400 Schritte talaufwärts vom Cafe Krems, S-Wand (Parknische an der
Straße)
(von links nach rechts)
Wilde Kreatur 8+
Gute Vorgabe, Herr Kaplan! 8
vom 1. H von „Wilde Kreatur" nach rechts zu Rißspur
Nutze den Tag 8+

Rückseite. Die 
Symbole sollen daran 
erinnern, daß viele 
Völker in alter Zeit 
glaubten, Felsen und 
Berge würden von 
Geistern und Göttern 
bewohnt. Aus 

diesem Grunde brachten sie 
den Naturgebilden besondere 
Ehrfurcht und Respekt entge­
gen.

Wir wollen durch dieses T- 
Shirt deutlich machen, daß wir 
Kletterer als naturverbundene 
Sportler unseren Felsen 
ebenfalls Respekt zollen und 
daß wir bereit sind, die an

mailto:amhaka@Bci.axn
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„Humorvolles” aus 
der 

Nachrichtengruppe 
de.rec.alpinismus:

Smileyskala, war: Alpenskala
Von: kRiS <csaa@nospam.uibk.ac.at>

Fri, 26 Sep 1997 14:36:17 GMT

Ambitionen und „Kletterziel“. Wird 
aber eh’ nix. Komplettes friend, nuts 
und hexset am Gürtel. Die andere 
Gruppe steigt nach weiteren 12 
Monaten auf in die nächste Klasse 
VIII...IX - sofem nicht Frau, Kind und 
Arbeit. Dann wieder zurück in Kat. 
V++...VI.

zahlen sie die 30.000 Lire Maut für die 
Auffahrt zu den 3 Zinnen. Klettersteig­
set im Rucksack. Fragen brav, ob 
friends auch etwas aushalten.
____________ IV-V+____________  
Können bereits klettern. Absolute 
Materialkenner, Pit Schubert Leser auf 
den Berghütten. Mit diesen Artgenos­
sen ist es riskant, eine Diskussion über 
Standplatzbau zu führen. Todernst! 
Wissen, daß friends nix aushalten.
Nach etwa 10 Jahren geht es mit den 
Kletterkünsten in die nächste Kategorie 
und in den Vorstand des AV, Sektion 
Strudeldorf, Kuratorium Mensch und 
Natur.
____________ V++-VI___________
Sofern nicht von der vorhergerigen 
Kategorie kommend: Die absoluten 
Chaoten! Klettern barfuß, binden sich 
beim Abseilen gegenseitig Knoten in 
das Seil und ziehen den Vorsteiger mit 
Absicht von der Wand. Können nicht 
klettern. Freuen sich über Bier, Knödel 
und Bananasplit. Geht scho. Haben 
dieses Können am Klettergerüst oder

Tk Taja. Die UIAA-Einteilung ist
Ieigentlich eher dazu gedacht, 

JL 5 die Charaktereigenschaften des 
Bergvolkes undiskutierbar festzulegen:

U1AA (Bureau de Chamonix) 
Classification:

___________I-III___________
Fußgänger. Freuen sich, daß sie im 
Gebirge sind und sind dementspre­
chend gut gelaunt. Aufgrund der Alters­
klasse wenig Aufstiegschancen in die 
nächste Kategorie. Froh und fröhlich

VIII-X-
Die Profis. So cool, daß sie nicht 
sprechen. Nix essen - trainieren. 
Aber nicht zugeben, daß im Stillen 
eifrig Kraft gebolzt wird: Klettertalent

» IV. Kann der unter III erwähnte Anfänger auch relativ schnell 
>> (nach einigen Touren III) im Nachstieg klettern.
> Das nicht mehr. Der Schwierigkeitsgrad IV setzt ein gewaltig größeres Repertoire
> an Bewegungsmustera und Klettertechnikenvoraus. Schon allein deswegen, weil das
> in diesem Schwierigkeitsgrad vorhandene Gelände erheblich vielgestaltiger ist
> und die Wände ganz schoen steiler werden.

an der Eisenbahnbrücke so zufällig mal 
gelernt. Fallen auch nicht öfter in den 
Abgrund als andere. Kennen friends 
nicht so genau, da ziemlich teuer. 
Weiter in nächste Kategorie, ohne es zu 
merken...
Sofern von vorhergehender Kat. (IV - 
V+) kommend: mit 43 den ersten 
Kletterführer publizieren („Brenta 
Traumrouten“) oder so. Kennen 
jeeeede Route um Cortina. Die Fränki­
sche Schweiz liegt neben La-Chaux-de- 
Fonds, also im Jura nahe der französi­
schen Grenze, oder? Da ist es bestimmt 
nicht schön.
___________ VI+...VIII-___________
Vorhergehende Klasse nach einem Jahr. 
Wissen nicht was sie noch klettern 
sollen, da das meiste ja erst ab VIII. 
Hier scheiden sich die Geister. Manch 
einer bleibt lebenslang in dieser 
Kategorie hängen. Also weiterhin 
Bananasplit und Germknödel. Das 
Kletterboard im Zimmer bleibt weiter­
hin unbenützt. Oft ohne Ambitionen. 
Dann wieder für ein paar Monate mit

ist schließlich angeboren! Sind des 
öfteren aus dem Studium geflogen, da 
das Klettern sooo viel Zeit braucht. 
Erste Zuschriften an Rotpunkt: 
„Kletterethik, End of silence ist nicht 
XI und bla überhaupt.“ Keine friends, 
absolut clean.
____________ IX+-n____________
Sortieren gerade die Dias für den 
nächsten Vortrag, wissen mit dem 
Leben aber nicht so recht was zu tun. 
Schließlich jahrelang nix Gscheits 
mehr gearbeitet. Finger KO. Und 
überhaupt, die Toscana ist so schön. 
Und der Kredit für das Häuslein am 
Gardasee nicht mehr zurückzuzahlen. 
Daher wieder Fotoexpedition zum 
blauen Felsen in Marokko und danach 
Artikel fürs Alpin. Naja. Arbeit halt. 
Haben 1000 „Freunde“. Mit 35 so viel 
Lebenserfahrung wie andere mit 55. 
Aber sofern noch im Sportstudium 
vergebliches Briefeschreieben an 
Boreal, LaSportiva und Petzl für das 
Leben im Beruf. Doof, daß Klettern so 
unnütz ist... »Kris

mailto:csaa@nospam.uibk.ac.at
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Tel. 0042-41298286
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Suche Kletterpartner!
Bin 28 Jahre. Anfänger in Sachen 
Klettern und „gut drauf“.

Eigene Ausrüstung und erste 
Erfahrungen vorhanden (an zwei 
Wochenenden Kletierkurs und ein 
paarmal Klettern).

Wenn Interesse, bitte melden bei: 
Ralf Polster 0172 / 91 91 055 oder 
09131 / 99 22 80

Teure Brille gefunden!
Unter dem Einstieg der Riesenburg- 
Ostwand im Wiesenttal.
Paul Schelhom 09197 / 18 00 
(genaue Adresse ist d.Red. bekannt)

Bei einem Besuch im Elbsandstein nicht vergessen!
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IG Klettern: Interessengemeinschaft Klettern Frankenjura S Fichtelgebirge e.V.
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Copyright: 

J ÄnderungsmeldungBeitrittserklärung

Vorname:Name:

Anschrift:

Geburtsdatum:Beruf:

(mind. DM 125.-)

Bank:BLZ:

Unterschrift:Ort, Datum:

Bitte cinsenden an: Elke Seidl, Ebacherstr. 8.91338 Igensdorf-Unterrüsselbach

beitreten: damit Sie auch morgen noch kraftvoll durchziehen können! I 

Steinschlag erscheint bei der IG Klettern e.V.. Adresse des 1. 
Vorsitzenden. Vertreter im Sinne des Presserechts Klaus Baier. 
Bezugspreis im Jahresbeitrag erhalten.
Namentlich gezeichnete Beiträge geben die Meinung der 
Verfasser wieder, die nicht mit der der IG Klettern e. V. überein­
stimmen muß.

Kontakt:
Vereinskonto:..
Spendenkonto:

Den Jahresbeitrag und die Aufnahmegebühr
überweise ich auf das Vereinskonto 173 302 bei der Sparkasse Weiden/Opf. BI-Z 753 500 00
(bitte voständigen Namen und Adresse auf dem Überweisungsträger angeben!)
soll mit Lastschriftverfahren eingezogen werden (wäre für uns am einfachsten)
Hierzu ermächtige ich die IG Klettern e.V. widerruflich, die von mir zu entrichtenden Zahlungen
(Jahresbeitrag und ggf. Aufnahmegebühr) bei Fälligkeit zu Lasten meines Girokontos:

!.-Vorsitzender:
1. stv. Vorsitzender:
Taxman:
Schriftführer:
Redaktion Steinschlag: 
Gestaltung Steinschlag: 
Anzeigenverwaltung: ...

Klaus Baier, Fichtenstraße 62, 90763 Fürth
Georg Rubin, Friedrich-Neuper-Straße 2d, 90552 Röthenbach
Stefan Löw, Tannenbergstraße 14, 92637 Weiden
Jürgen Schulz, Appenzeller Straße 14, 90431 Nürnberg
Matthias Huber, Bahnhofstraße 27a, 90559 Burgthann
Peter Wittwer, Unterrüsselbach 1, 91338 Igensdorf
Mathias Moosmaier, Tannenbergstraße 26a, 90411 Nürnberg

förderndes Mitglied
Jahresbeitrag DM  

IG Klettern, Georg-Strobel-StraBe 73, 
90489 Nürnberg

Ich erkläre hiermit meinen Beitritt zum Verein „Interessengemeinschaft Klettern Frankenjura & Fichtelgebirge e.V.“. 
Ich trete bei als (bitte ankreuzen):

Mitglied
Jahresbeitrag DM 25.-

Einmalige Aufnahmegebühr DM 5.-

Michael Eitel, Fax: 0911 - 55 36 52, Telefon 0911 - 55 42 83
Stadtsparkasse Weiden/Opf., BLZ 753 500 00, Konto-Nr. 173 302
Die IG Klettern ist als förderungswürdig anerkannt! Spenden werden erbeten über die Stadt 
Nürnberg zu Gunsten IG Klettern e.V. 9725,560.9940.6, BLZ 760 501 01 Konto-Nr. 1 010 941 
Die Zeitschrift und alle in ihr enthaltenen Beiträge sind urheberrechtlich geschützt.
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